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ster tot".

Daraus telegraphiert er zurück: ?Irr-
tum Tiger geschickt statt Schwe«

W 112 b ' d' (. '

Ter Lchir'

??Er macht eigentlich einen al-
teren Eindruck!""

wachsen lassen!"

Konservativ. A.: ?Ha-
ben Sie gehört, jetzt werden die

-?Gutes Gedächtnis. Ma-

B e t iler (zum Professor): ?Ent.

Werk über Deutsch-

und meldet: »Herr Hauptmann, ich
melde gehorsamst, das Alphabet ist
ju turz!"

Tourist: ?Also da drüben liegt
die Hochalm; ist die Sennerin dort

hübsch?"

moana; aber net recht zutrali.
Z'nachst wollt s' a Stadtsrack ab-
küssen mei Liaba, wia der na'

Gattin: ?Aber. Kmil, wie kannst

Professor der Physiolo-

BanUassic^r:
Ausland zu gehen!" ?Und darf
ich.fragen, wer Ihnen den Rat gege-
ben hat... Ihr Arzt oder Ihr - -

Advokat?"
Sei» Beruf. ?Sie scheinen

es nicht zu verstehen. Ihren Mann

»'s ist Pflicht und dic Deine erst

I s sil b ß

Theater, wie hat Ihnen denn mein
Stück gefallen?"

ort."

longe sondern knallt ihn niederr!
Was also sollst Du machen, Iwan?"

?Wonn ich Deutschen erblick! oder

>? Kunst- Blasphemie.

?Marie, es klingelt, verstecken Sie

Auch ein Liebesdienst.
?Du. der Freier hat gestern gesagt.
Du hättest die schönsten Plattfüße."

?So, der freche Mensch! Du wirst

ben?"
?Gewiß. Ich habe gesagt. Platt-

? Nicht zu verblüffen.
Gast: ,O jemine -- die Beefsteaks

Wirt: ?Ja, ja die Degeneration!
hat auch schon aufs Vieh übergegrif- I
sen!" '

Tes Rätsels Lösung.

?Alle Wetter, da muß doch eine Engelsgeduld dazu geHort
haben, bis der Herr Freundlich seinem Piepmatz diese schönen Melodien
beigebracht hat?"

?Ach, das ist nicht so schlimm, Wissen's, der war ja früher
verheiratet!"

Zickzackkurs. Gefangenen-
aufseher: ?Der Scharfrichter ist da.
ich will Sie zur Exekution herrich-
ten".

Methode. Gatte: ?Gerade
jetzt, wo uns die Modistin schvn
zum dritten Male ins Haus
laufen kommt wegen unbezahlter al-
ter Rechnungen da bestellst Du

l drei neue Kleider bei ihr?!"

Der »»gläubige Thomas in Frankreich.

Ne i i tz: Mama^^^^^t
Bei Protzens. Gast:

?Was? Diese vorzüglichen Austern
sind so billig?"

Gastgeber: ?Entschuldigen Sie
nur, meine Herren! Es ist mir ja

'

Zwei Knaben führten einstmals Der -ine log daS Schwarze ins Gel-
Krieg. be,

Sie schrieben beide viel von Sieg! Der andre tat genau dasselbe.

Widerspruch. Mutter:
?Was hattet Ihr denn heute in der
Schule, Emma?"

Mutter: ?Ach, deshalb schwitzest Du

Das Spiegelbild. Die
kleine Else (zur Mama, die am
Weiher mit ihr die Schwäne betrach-
tet. txrcn Bild sich im Wasser spie-
gelt): ?Ach, Mama, schau den

Engländer: Diese Germans müssen ja schließlich unterlieg?«.
selbst wtnn alles schief geht, so haben wir imme.' n?cl' Tread-

noughts!

Franzose: Und wir unsere Zuaven!
Russe: lind wir unsere Läuse!


